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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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A n t r a g  N r . : 0 0 9 6 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 29.09.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Neckarwiese 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Sicherlich auch durch die Corona-Krise hat sich die nächtliche Situation an und auf der 
Neckarwiese diesen Sommer verschärft. Um zwischen den Bedürfnissen der Nutzer*innen und 
Anwohner*innen zu vermitteln, bitten wir die Verwaltung zu prüfen: 

 ob und wie die “Kastanienallee” entlang der Uferstraße nur noch für Anwohner*innen/ 
Neuenheimer*innen offen sein kann (z.B. versenkbare Poller / Schranke), so dass zum einen 
das Halten und ungezielte Herumfahren von sogenannten Posern verhindert wird, zum 
anderen als kleine Kompensation der nun weggefallenen Parkplätze in der Ladenburger 
Straße. 

 ob die Grillplatzsituation anderweitig geordnet werden kann: z.B. feste (gemauerte) Grills, die 
per App für eine bestimmte Zeit bezahlt genutzt werden können, statt zwei “offene” Grillplätze 
nahe der Theodor-Heuss-Brücke. Vorschlag wäre, dort nur noch einen festen Grill und dafür 
jeweils einen weiteren Grill an der Ernst-Walz-Brücke/am Römerbad und am Russenstein 
bereitzustellen. 

 wie vermieden werden kann, dass die Nutzer*innen, die auf Grund von polizeilichen und/oder 
Ordnungsmaßnahmen bzw. pünktlich um 23 Uhr die Wiese verlassen (müssen), nicht durch 
die kleinen Straßen - oftmals mit einem entsprechenden Lärmpegel - zu Fuß gehen müssen. 

 ob der Bereich, der weiterhin als Standort für Wohnmobile genutzt wird (Uferstraße ab “Am 
Römerbad”), entsiegelt und als Grünfläche aufgewertet werden kann.  

 ob im gleichen Bereich (Uferstraße von Ernst-Walz-Brücke bis Posseltstraße und direkt unter 
der Brücke) die Beleuchtung verstärkt werden kann, damit Angsträume vermieden werden. 
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Begründung 

Die Situation gerade für die Anwohner*innen, aber auch für andere Neuenheimer*innen sowie 
Nutzer*innen der Neckarwiese ist derzeit nicht ganz zufriedenstellend. Unter Umständen kann 
man mit einer Kombination aus den o.g. niedrigschwelligen Maßnahmen eine deutliche 
Verbesserung erzielen.  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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